
Hans Hermann Jansen, Kulturmanager und Vorstand in der Kulturstiftung Marienmünster

Der springende Punkt
über Gemeinschaften‚ Kultur und Kommunikation‘ auf dem Lande 

 
Kurzvortrag zur Sitzung des Ausschuss für Kultur, Bildung und Tourismus 

entstanden anlässlich des Besuchs der Regierungspräsidentin 
Anna Katharina Bölling in der Abtei Marienmünster 



Gemälde der Abtei aus dem Jahre 1665 von Carl Ferdinand Fabritius (* 1637 in Warschau; † 1673 in Wien)  
aus der Sammlung der Redouten des Ferdinand von Fürstenberg, heute in der Theologischen Fakultät in Paderborn

Nach Zerstörung (1648) 
und Wiederaufbau  
ein Ort bendiktinischer  
- Gemeinschaft (bis 1803), 
- der Ökonomie,  
- der Nachhaltigkeit 
- und Klosterkultur.

https://de.wikipedia.org/wiki/1637
https://de.wikipedia.org/wiki/Warschau
https://de.wikipedia.org/wiki/1673




Stifter und eine nachhaltige Gemeinschaftsleistung  
bilden die Basis für eine exemplarische Entwicklung



Ein malerischer Ort - eine der wenigen vollständig erhaltenen Klöster  
in Westfalen, vollendet schön, ziemlich abgelegen, betagt (898 Jahre), 
für Menschengemeinschaften und auf Dauer gedacht. 



Wege vom Gestern ins Heute



Ein (Über-) Lebensprojekt, das Viele(s) zusammenführt:

Besucherzentrum (seit 2016)

reaktiviertes 
Barock-Portal

Kirche & Konvent

Klostergarten

Veranstaltungsräume (1200 qm)

privat

privat privat
privat

privat

privat



In Marienmünster leben  
4.791 Bewohner 
in 13 Ortschaften. 
Im Kreis Höxter wohnen heute  
ca. 140.000 Menschen  
             in 10 Städten und 124 Dörfern.  

„Die reinste Form des Wahnsinns ist es, alles beim Alten zu belassen  
und gleichzeitig zu hoffen, dass sich etwas ändert.“ (Albert Einstein)
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Bewundernswerte Kloster- und Musikkultur der Benediktiner 
Ein Original aus dem Jahre 1738. Von 2010-2012 aufwendig 
restauriert  im Auftrag des Landes NRW. (Kosten: 1.3 Mio €)



Genese einer Beziehung  
zu einem exemplarischen 
Lebens- und Kulturprojekt

1992 - 1999	 	 Annäherung über die Musik 
2000 - 2007	 	 Ermutigung & Planung 
2008 - 2015	 	 Veränderung & Neubau 
2016 - 2023	 	 Bewährung & Vernetzung 
2024 - 2030	 	 Konsolidierung, Nachfolge 
	 	 	 	 	 	 und Neuausrichtung 

Summe: mind. 35 Jahre / ein halbes Leben



Gelungene Kooperationen  
z. B.  mit den Bildungs-
einrichtungen:  
- Hochschule OWL im  
  FB Freiraumplanung 
- Hochschulen für Musik 
   in Detmold & Hannover 
- Grundschulen vor Ort  
   und Musikschulen 
    



Perspektiven 
für einen Klosterort mit Potential



□ Nachnutzung: Von der Landwirtschaft zur Kultur 
Ein ehem. Schafstall, heute Versammlungsort,  Freiraum für Kunst und Theater





Freiräume für alle(s)

Été Large, Jazz-Ensemble der Saxophonistin und Komponistin Luise Volkmann/Bielefeld  
Die 13-köpfige Formation feierte nun ihr zehnjähriges Jubiläum, bekam einen ersten Auftritt 2015  
und wurde für ihr Album "The Stories We Tell" mit dem Deutschen Jazzpreis ausgezeichnet. 



„Vereint unter den 
Türmen der Abtei…“
Ein ‚dritter‘ Ort: Baustellen als Treffpunkt  
für alle, immer von Interesse!
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Eröffnung des 1. Bauabschnitts 
am 5. September 2007

Bauzeit: 2004-2013 
Volumina: ca. € 4,5 Mio. 
1200 qm Innennutzfläche



Alle können immer Teil einer Gemeinschaft werden.  
Profis strukturieren die Arbeit und sorgen für Standards.  



Verbundenheit  
entsteht  
durch  
Präsenz, 
Struktur  
und  
eine  
wertvolle 
Ressource,  
die  
nicht  
mit  
Geld  
zu  
bezahlen  
ist.


Das Teilen von  
Verantwortung  
und Dien-Mut.



Die Interessierten 
waren immer mit 
allen Fragen beteiligt 
und haben so ihre  
Selbstwirksamkeit  
für den Ort erfahren, 


dazu die Kraft einer   
Verantwortungs-
gemeinschaft 
weitergetragen.



Bürgerschaftliches Engagement, Naturschutz 
Wertschätzendes Miteinander und  
ein fl
im Hauptamt, z. B. der Stadt ergänzen sich.





Integration gelingt


Heimat wird neu 
  
angelegt.



• Gelebte Gemeinschaft,  
dazu ein  
einfaches gesundes 
Essen,  
miteinander geteilt…





  
Die Kulturstiftung Marienmünster
□ hat eine Transformation des ‚alten Ortes‘ realisiert
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Kultur für alle!
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Projektträger:Förderer: Programmpartner: Unterstützt durch:

„Starke Worte. Starke Orte: Demokratie durch Kultur“ ist Teil des Programms „Aller.Land – zusammen gestalten. Strukturen stärken.“. Das Programm wird gefördert durch den Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und 
Medien (BKM), das Bundesministerium für Landwirtschaft, Ernährung und Heimat (BMLEH) sowie die Bundeszentrale für politische Bildung (bpb). Programmpartner ist das Bundesministerium des Innern (BMI). Unterstützt wird 
„Starke Worte. Starke Orte“ zudem durch das Ministerium für Kultur und Wissenschaft des Landes Nordrhein-Westfalen. Das Projekt wird getragen vom Kreis Höxter und der Kulturstiftung Marienmünster.

Fr. 31. Oktober 2025 | 17-21 Uhr 

Schafstall an der Abtei Marienmünster

Alle sind eingeladen – alle dürfen etwas 
mitbringen, was sie gern mit anderen 
teilen möchten : Essen,  *etr¿nNe� ,deen� 
2ƪenheLt� 0XsLN Xnd *esSr¿che�

Der Eintritt ist frei.

Hallo Wien, hallo Du, hallo wir!
Eine Halloweenalternative voller Begegnung



Ein 
‚Fest‘ 

der  
Demo-
kratie





27. Sept.2025: Eine lange Nacht der Jugendkultur  
in Nieheim, Steinheim, Brakel und Marienmünster



Veranstaltungen zum 3. Oktober 2025 in Höxter 







Jede(r) kann sich engagieren
□ Eine einmalige Chance für alle, sich mit einzusetzen  

 für das Wohl der Gesellschaft, für die Region OWL  
 und für ein weiteres ehrenamtliches Projekt



Kinder & Jugend in der Kulturstiftung



denn: 
 

Zukunft  
beginnt  

hier !



      Fazit/Zukunftsmusik:    

Klöster, wie das Marienmünster, im ländlichen Raum 
sollen zukunftssicher erlebbar und nutzbar bleiben. 
  
Kommunikation und Wahrnehmung sind wichtig: 
- mit einem niveauvollen Veranstaltungsangebot, 
- mit Aussichten auf eine gute Zukunft und 
- mit gemeinschaftlichem ‚Rückenwind’ aller. 
 

orgelroute     owl

Es geht um Räume, die Kultur, soziales Miteinander, bürgerschaftliches Engagement sowie Stadt-
bzw. Dorfentwicklung miteinander verbinden. Es wird immer wichtiger, Orte zu schaffen, die offen,
vielfältig und anpassungsfähig sind – die Begegnung ermöglichen und Zukunft gestalten.

Genau hier setzt die pro loco ZUsammenKUNFT 2026 an. Auf dem Programm stehen inspirierende
Referate, praktische Beispiele und konkrete Berichte von Macher:innen guter Orte besonders für
jene, die es werden möchten.

Die Themen u.a.:
Wie gelingt der Einstieg in Dritte Orte – schnell und wirksam?
Wann funktioniert der Mix aus Kultur, Bildung, Gewerbe und sozialer Nutzung?
Welche Trägermodelle und Finanzierungswege sind erfolgversprechend?
Unter welchen Bedingungen werden Bürgerinnen und Bürger mitverantwortlich aktiv?

Expert:innen aus Kultur, Stadtentwicklung, Architektur und Zivilgesellschaft teilen ihre
Erfahrungen, darunter Aat Vos (Creative Guide, NL), sowie Vertreter:innen aus Kommunen,
Stiftungen und Dritten Orten aus ganz Deutschland. Sie berichten von Transformationsprozessen in
einem Kunstmuseum, in Sakralbauten, leeren Warenhäusern und Gaststätten, alten Bahnhöfen sowie
multifunktionalen, kommunalen Kultur- und Bildungshäusern.

Ziel der ZUsammenKUNFT 2026 ist es, praxisnahes Wissen zu vermitteln, Mut zu machen und
Inspiration zu geben, damit in Stadt und Land wirkungsvolle Dritte Orte gelingen.

Weitere Informationen finden Sie auf www.pro-loco.eu.

Im Maschinenraum der Dritten Orte

in der Rohrmeisterei in Schwerte
am 5. Februar 2026

Zu den Tickets!



Denkmalschutz des Derenthalschen Flügels wird 
noch geklärt. Innenwände ggf. erhalten 

Denkmalschutz liegt bei Dach 
und Außenwand des Kirchenflügels vor

Büroräume für gemeinwohlorientierte Nutzung 
(ggf. Vermietung möglich)

Optional keine Wand und Laden an anderer Stelle
oder Klosterladen im Besucherzentrum  

2. Rettungsweg 

Denkmalschutz 

Brandschutz 

Erdgeschoss Nutzungsideen 

Tür oder Wanddurchbruch 

Optional Wand einziehen und 
Landjugend unterbrigen 

Holztreppe 

Eigentümer

1 2 3 ...

gemeinnütziger 
neuer Träger

Organ mit Kommune,
Eigentümern, Vertreter der Nutzer

Kommune

Private externe
Investoren

Betrieb

Nutzer

Sanierung
Investition

vermieten
verpachten
übertragen
verkaufen

gründen
entsendet 
Vertreter

spricht an

gemeinnützig | wirtschaftlich

Bauherrin Betreiberin

Ablöse Patronat
Investoren
Darlehen
Förderungen

Städtebau, 
Nationale Stadtent-
wicklungspolitik,
Kulturinvestitionen,
Denkmalmittel
ggf. weitere
Förderungen über
Nutzer

priv. Investoren, 
priv. o. gewerbl.

Mieter

mieten
pachten

nutzen
organisieren

Engagierte,
Kirche,

Kulturstiftung,
Eigentümer

investieren

finanziell

formal

kommunikativ

Trägerschaftsmodell



Unsere ‚Baustellen‘:

- Erhalt des Ensembles mit zeitgemäßen Nutzungsoptionen, 

- nachhaltige Entwicklung durch Investitionen im Bestand,

- Sichtbarmachung des Erbes (Klosterkultur, Musik, Literatur, Gemeinschaft) 

- Vernetzung mit den wirtschaftsstarken Regionen in OWL 

-



Herzlichen Dank für Ihren Besuch  
bei uns auf dem Lande!


